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19-Jährige soll mit Handy 
hantiert haben ...

Rahden-Sielhorst/Minden (NRW). 
Schwere Verletzungen erlitt eine 
19-jährige Autofahrerin aus Rah-
den bei einem Alleinunfall auf der 
Wagenfelder Straße in Sielhorst 
am Dienstagmittag  (31.01.17). 
Die junge Frau war gegen 12:45 
h mit ihrem Citroen in südlicher 
Richtung unterwegs, als sie laut 
Polizei auf gerader Strecke in der 
Nähe der Einmündung „Sielhors-
ter Bruch“ zunächst nach links 
auf die Gegenfahrbahn geriet. Bei 
dem Versuch gegenzusteuern, 
kam der Pkw nach rechts von der 
Straße ab. Der Wagen schleuder-
te knapp an einem Baum vorbei 
und überschlug sich vermutlich 
mehrfach. 

Schließlich kam das Auto schwer 
beschädigt quer über dem Stra-
ßengraben zum Stehen. Ein alar-
mierter Notarzt und eine Rettungswagenbesatzung 
kümmerten sich um die Verletzte. Sie wurde anschlie-
ßend ins Krankenhaus nach Lübbecke gebracht.

Ersten Ermittlungen der Polizei zufolge soll die junge 
Frau während der Fahrt mit ihrem Smartphone han-
tiert haben und dadurch abgelenkt den Blick für die 
Straße verloren haben.

Der Kleinwagen wurde anschließend abgeschleppt. 

Neben der Polizei und dem Rettungsdienst war auch 
die Feuerwehr zum Einsatzort ausgerückt. 

Zunächst bestand der Verdacht, dass die Fahrerin in 
ihrem Pkw eingeklemmt sein sollte.

Text, Foto: Polizei Minden-Lübbecke

Smartphone am
Steuer

Legt man diese Schablone auf Deutschland, muss man 
von der unfassbaren Zahl von 50.000 Verkehrsunfällen 
pro Jahr ausgehen, die auf das Konto der Ablenkung durch 
Smartphone-Nutzung gehen. Das zeigt, als Fahrer ist der 
Griff zum Smartphone während der Fahrt schlichtweg 
leichtsinnig und unverantwortlich. Hier spielt man nicht nur 
mit dem eigenen, sondern auch mit dem Leben anderer 
Verkehrsteilnehmer.

Das zentrales Ziel aller Kampagnen zu diesem Thema ist 
eine Schärfung des Bewusstseins für das Risiko und die 
Gefahren der Smartphonenutzung als Autofahrer und Ver-
kehrsteilnehmer während der Fahrt zu erreichen. Die Fah-
rer sollen sensibilisier werden, das Smartphone eben nicht 
während der Fahrt in der Hand zu nutzen, weil es für sie 
selbst, ihre Mitfahrer und alle anderen Verkehrsteilnehmer 
sehr gefährlich und sogar tödlich sein kann.

Quelle, Foto: Mobil in Deutschland e.V.


